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Montag, 18. November 2024
Gelber Sack

Donnerstag 21. November 2024
Restmüllabfuhr

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 

Wehrerstraße 5

79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726

   Te. 07621 410-5463

e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de

Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  

nach Terminabsprache

Öff nungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag    8 - 12 Uhr
Mittwoch     14 - 18 Uhr
Freitag       8 -12  Uhr
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Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-
zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufl uchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-
schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-
schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 116117 (Anruf ist kostenlos)
Allgemeine Notfallpraxis Lörrach Kreiskrankenhaus Lörrach Notfallpraxis Lörrach Spitalstr. 25 79539 Lörrach
Öff nungszeiten:  Mo 19 - 22 Uhr, Di  19 - 22 Uhr; Mi 19 - 22 Uhr; Do 19 - 22 Uhr; Fr  19 - 22 Uhr, Sa, So und Feiertage  9 - 20 Uhr.
Kinder Notfallpraxis Lörrach St. Elisabethen-Krankenhaus Feldbergstr. 15  79539 Lörrach
Öff nungszeiten:  Sa, So und Feiertage       10 - 15 Uhr.

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoff e angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-
delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. 
Öff nungszeiten: Di 8-13 Uhr, Mi. 13-17 Uhr, 
Sa 8-15 Uhr.

Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 
Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Informationen der Gemeindeeinrichtungen
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Gemeindeverwaltung:

Unabhängige Energie- und Klimaschutzberatung.

����������	�
������
�
	�
�

�����������	�
�	������
�
�����������������	�
��������������

����
�����
��������
	�
���������
��� !" !�	��"#�$��%��

Im Rahmen der Wärmewende-Kampagne in Zusammenarbeit mit der Energieagentur 
Südwest bietet die Gemeinde Hausen im Wiesental vier Vorträge zu Wärmeplanung, 
Wärmenetzen, Maßnahmen der Gebäudesanierung, dezentralen Heizsystemen und 
Photovoltaik an.
Der zweite Vortragabend findet am Montag, den 02.12.2024 um 18:30 Uhr mit den 
wichtigsten Informationen zu Photovoltaik statt: 

• Jugendfeuerwehr Hausen, Feuerwehrsaal

• Inhalte:
o Eignung einer PV-Anlage für Ihr Zuhause

o Komponenten und Größe einer PV-Anlage

o Anbringungsmöglichkeiten (Dach- und Balkonmodule)

o Kosten, Vergütung und Wirtschaftlichkeit

o Erfüllung der PV-Pflicht

Im Anschluss an den Fachvortrag stellt die Energieagentur Südwest ihr unabhängiges 
und kostengünstiges Energieberatungsangebot in Kooperation mit der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale vor. Die Teilnehmenden haben die Möglichkeit, 
sich zur Beratung rund um Sanierungsthemen anzumelden. 
Außerdem unterstützt die Energieagentur Südwest im Zuge der Wärmewende-Kampagne 
die Kampagne „80 Millionen gemeinsam für Energiewechsel“. Dies ist eine Kampagne
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, welche Bürgerinnen und Bürger 
zum Energiesparen motiviert und Tipps in den Bereichen Erneuerbare Energien und 
Fördermittel gibt. Hierfür stehen nach dem Vortrag zwei Expert/-innen der 
Energieagentur Südwest an einem Infotisch für Fragen zur Verfügung und verteilen 
hilfreiches Informationsmaterial neutraler Institutionen zu energetischen Themen. 

Die Veranstaltungen sind kostenlos und ohne Anmeldung.
Mehr Infos zur Wärmewende- und Energiewechselkampagne finden Sie hier: 
https://www.hausen-im-wiesental.de/pb/Startseite/Rathaus+_+Buerger/waermewende-
kampagne.html.

Energieagentur Südwest – Wir gestalten Zukunft, unabhängige Energie- und 
Klimaschutzberatung. 

Die Energieagentur Südwest GmbH ist ein von den Landkreisen Lörrach und Waldshut gemeinsam mit
Partnern aus der Wirtschaft getragenes Unternehmen, das als Kompetenzzentrum für alle Fragen rund um

die Themen Energie und Klimaschutz fungiert. Sie berät und begleitet Bürger*innen, Kommunen und
Unternehmen beim Umsetzen der Energiewende in der Region.
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Informationen der Gemeindeeinrichtungen
Kulturelles:

Folgende zusätzliche Angebote können wir Ihnen und Ihren Besucherinnen und Besu-
chern anbieten:
Führungen: durch das Museum für Gruppen ab 10 Personen , Info unter 07622 687333
Museumspass: berechtigt zum Eintritt in über 300 Museen, Schlösser und Gärten. Bis 5 
Kinder können umsonst mitgenommen werden.
Geschenkgutscheine: für Eintritte und Führungen ins Literaturmuseum

Öff nungszeiten: Februar bis Dezember:
Mittwoch, Samstag und Sonntag: 13.30 - 17.00 Uhr

Veranstaltungen

Ende des amtlichen Teils

Riester-Zulage bis Jahresende sichern
Zulagenanträge für 2022
Riester-Sparerinnen und -Sparer sollten sich noch bis zum 31. Dezember 2024 die staatliche Riester-Zulage für 
2022 sichern. Den dafür erforderlichen Zulagenantrag erhält man beim jeweiligen Vertragsanbieter, der den Antrag 
auch entgegennimmt. Anträge für „Wohn-Riester“ gehen hingegen direkt an die Zentrale Zulagenstelle für Altersver-
mögen der DRV Bund. Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV BW) empfi ehlt, einen Dauerzu-
lagenantrag beim Riester-Anbieter zu hinterlegen, damit die Zulagenzahlung jedes Jahr automatisch beantragt wird.
Antrag prüfen und Zulagen sichern
In regelmäßigen Abständen sollten alle Sparende die Zulagenanträge prüfen. Ändern sich persönliche Angaben 
durch beispielsweise Heirat, Geburt eines Kindes oder den Wegfall des Kindergeldes, oder gibt es Änderungen beim 
Gehalt, sind die Angaben im Antrag und gegebenenfalls die Eigenbeiträge zur Riester-Rente anzupassen. Die volle 
staatliche Riester-Grundzulage beträgt 175 Euro pro Jahr. Bis zu 300 Euro pro Kind und Jahr können als Kinderzula-
ge zusätzlich gezahlt werden. Vor dem vollendeten 25. Lebensjahr sind zudem einmalig 200 Euro als „Berufseinstei-
gerbonus“ möglich.
Bei der Berechnung der Zulagenhöhe und des entsprechenden Eigenanteils helfen die Online-Riester-Rechner der 
Deutschen Rentenversicherung unter www.ihre-vorsorge.de oder unter www.riester.deutsche-rentenversicherung.de
Kontakt zu Servicezentren
Die DRV BW informiert in ihren 19 Servicezentren für Altersvorsorge neutral, unabhängig, kostenlos und leicht ver-
ständlich über alle Themen der Altersvorsorge (gesetzliche, betriebliche und private Altersvorsorge). Weitere Infor-
mationen unter www.prosa-bw.de

Regionales
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liegt mitten darin. Die Friedensdekade erstreckt sich bis zum Buß- und Bettag. 10 Tage, an denen das eigene 
Nachdenken dem Frieden gewidmet sein darf.

Sicher nicht – oder? Eine Frage, die Verunsicherung zum Ausdruck bringt. Das passiert doch sicher nicht, 
oder? Und dann passiert es doch. Das ist doch sicher nicht wahr, oder? Und dann müssen Kopf und Körper 
doch die traurige Nachricht begreifen. Es ist Krieg. Dein Angehöriger lebt nicht mehr. Getroffen, erschossen, 
verbrannt. Überrollt. Wir alle sind überrollt von den Kriegsnachrichten unserer Zeit, jedoch ungleich weniger.

Sicher nicht – oder? Das passiert doch sicher nicht wieder, dass jüdische Menschen in unserem Land verfemt 
und angegriffen werden. Nicht weil sie etwas gemacht haben, sondern weil sie Juden sind. All die 
Beteuerungen, all die schönen Reden von Erinnerung, die heilsam und verändernd wirken soll: Auf einmal 
wirken sie hohl. Haben wir uns in unserem Land einer riesigen Selbsttäuschung schuldig gemacht? Sind die 
Leitgedanken der Demokratie so wenig tief in unsere Herzen vorgedrungen?

Demokratie ist keine Staatsform, die wir „haben“. Sondern eine, die wir immer neu gestalten müssen. Eine, bei 
der es auf uns ankommt. Demokratie ist kein Zustand ist, sondern eine Aufgabe. Und vor allem ein Wille. Und 
ich merke in diesen Tagen zunehmend: Demokratie ist eine Herzensbewegung und kann bei aller 
Regelungsfähigkeit zur im Herzen beginnen.

Demokratie kommt von „demos“ - „das Volk“. In den Evangelien steht dafür das Wort „Ochlos“ - „die Menge“. 
Die graue, so leicht übersehbare Menge der einfachen Menschen. Bei Jesus erfuhren sie: Gott sieht uns an. 
Wer sich im Ernst und mit Interesse und Empathie wahr-genommen fühlt, muss keinen verallgemeinernden 
Parolen mehr hinterher laufen. Demokratie heißt: Sehen lernen.

Ihnen allen eine friedvolle und angenehme Woche – Ihre Pfarrerin Ulrike Krumm

Gottesdienste – Zeit für Begegnung

Sonntag, 19. November 2023   10:00 Uhr Gottesdienst in Hausen mit Prädikant Klaus Opitz

Mittwoch, 22. November 2023  19:00 Uhr  Buß- und Bettag
Ökumenischer Gottesdienst in Hausen mit Pfarrerin Ulrike Krumm

Sonntag, 26. November 2023   10:00 Uhr Ewigkeitssonntag
Gottesdienst in Hausen mit Prädikantin Antje Böttcher 
mit Gedenken an die Verstorbenen und Mitwirkung des Singkreises 

Sonntag, 3. Dezember 2023     14:00 Uhr Ökumenischer Gemeindeadvent in Raitbach 
Andacht mit Pfarrerin Ulrike Krumm
Gerne bringen wir Sie mit dem Bus nach Raitbach! Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr an der Kirche, Rückfahrt um 17:30 Uhr ab  Raitbach nach 
Hausen.

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Spruch für den vorletzten Sonntag des Kirchenjahres (19.11.):

„Wir müssen alle offenbar werden vor dem Richterstuhl Christi.“ (2.Korinther 5, 10a)

Sicher nicht – oder?
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Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Kirchliche Nachrichten

Samstag, 16. November 2024
 
Schopfheim St. 
Bernhard

18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfr. Michael Latzel

 
Sonntag, 17. November 2024   33. Sonntag im Jahreskreis
 

10:00 Uhr Seligsprechung von Max Josef Metzger im Freiburger Münster
Schopfheim St. 
Bernhard

16:00 Uhr Eucharistiefeier in italienischer Sprache / Padre Sergio Rotasperti

Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Ökumenische Taizé-Andacht / Martina Leisinger, Andrea Digeser

 
Montag, 18. November 2024
 
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 

An jedem Donnerstag um 16 Uhr, außer an den Donnerstagen, an denen der Altennachmittag stattfindet,
wird im „Haus an der Wiese“, Bündtenfeldstraße 12, eine ökumenische Andacht gefeiert – wechselweise 
von Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen aus beiden Konfessionen. Zu diesen Andachten sind auch alle 
Hausenerinnen und Hausener herzlich eingeladen!

 
Kirche offen zum Gebet
Die Evangelische Kirche in Hausen ist täglich zwischen 10-18 Uhr zum persönlichen Gebet geöffnet. 

Krippenspielprobe
Am Montag, den 20. November, von 15:00 bis 17:00 Uhr starten im Gemeindehaus die Proben fürs Krippenspiel. Schön, 
dass so viele Kinder mitmachen!

Gruppen und Angebote

Freitag, 17.11.2023
09:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindehaus. Kontakt: Frau Manuela Kosch, Tel. 69 75 884

Montag, 20.11.2023
14-17 Uhr Die Beratungsgespräche mit Herrn Berthold Bausch finden zur Zeit nicht statt.

Dienstag, 21.11.2023 
18:30Uhr Probe des Evangelischen Singkreises. Kontakt: Frau Ellen Krebs, Tel. 07622 - 5866.

Mittwoch, 22.11.2023
10:00 Uhr Bibelkreis im Gemeindehaus 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Freitag 9:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag 15-16.30 Uhr 

Ev. Pfarramt, Hebelstraße 17a / Telefon: 07622 - 2548 / E-Mail-Adresse: hausen@kbz.ekiba.de
Zuständig für die vakante Pfarrstelle ist Frau Pfarrerin Ulrike Krumm aus Fahrnau. Sie ist erreichbar per 
E-Mail unter Ulrike.Krumm@kbz.ekiba.de und per Telefon unter 07622-67 22 663 bzw. 0151 68 121 849. 
Diakonin Rebekka Tetzlaff erreichen Sie unter Rebekka.Tetzlaff@kbz.ekiba.de, Telefon 0162 4569 616.
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Altennachmittag im November 2024
Am vergangenen Donnerstag fand der letzte Altennachmittag für dieses Jahr in Hausen statt. Im herbstlich dekorierten 
Gemeindesaal fanden sich ca. 40 Senioren ein um einen gemütlichen Nachmittag zusammen zu verbringen. Nach 
Kaff ee und Kuchen wurden von Marietta Metzger Bilder von ihrer diesjährigen Reise durch Finnland und Schweden 

gezeigt. Rauma, Vaasa und Rovaniemi sind nur ein paar wenige der Städte die besucht wurden. Marietta Metzger 

konnte viel zu den einzelnen Städten berichten und die Senioren ins „Reisefi eber“ versetzten. Nach der

Frage ob auch alle Handschuhe, Mütze und Schal dabei haben wurde die Senioren mitgenommen im Winter Norwegen 

zu besuchen. Alle waren von den Bildern der Rentierfütterung und vor allem von den Polarlichtern begeistert. Auch hier 

hatte Marietta Metzger viel zu erzählen z.B. vom Rentiercamp mit Schlittenfahrt bei ca. -15°. Nach soviel „reisen“ durfte 

auch eine Stärkung mit Schinkenweckli nicht fehlen und es blieb noch ausreichend Zeit sich zu unterhalten. 

Am 01. Dezember, 1.Advent fi ndet ein Familiennachmittag in Raitbach statt, wozu alle Seniorinnen und Senioren 

eingeladen sind. Der Bus fährt um 13.30 Uhr von der ev. Kirche in Hausen nach Raitbach und ca.18 Uhr wieder zurück. 

Nach einer kurzen Andacht wird der Nachmittag vom Kindergarten und Gesangverein gestaltet. Raitbacher Frauen 

übernehmen die Bewirtung, es wird auch eine reichhaltige Kuchentheke geben.

Text: Marietta Metzger

Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 
Dienstag, 19. November 2024
 
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 
Mittwoch, 20. November 2024
 
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 
Donnerstag, 21. November 2024
 
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

 
Freitag, 22. November 2024
 
Hausen 
St. Josef

18:00 Uhr Rosenkranz

Fahrnau 
St. Maria

18:30 Uhr Eucharistiefeier ; im Anschluss eucharistische Anbetung in Stille / Pfr. 
Michael Latzel

 
Samstag, 23. November 2024
 
Schopfheim St. 
Bernhard

18:00 Uhr Konzert mit dem Kammerchor SchöneTöne, Leitung: Konstanze 
Franke, Orgel: Dieter Lämmlin

Hausen 
St. Josef

18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfr. Michael Latzel

 
Sonntag, 24. November 2024   Christkönigssonntag
 
Schopfheim St. 
Bernhard

10:00 Uhr Eucharistiefeier mitgestaltet vom Jugendchor St. Bernhard; 
Dialogpredigt Pfr. Latzel und Pfr. Rave; anschließend Adventsbasar/-
kranz Verkauf der Kolpingfamilie und Kontaktsonntag / Pfr. Michael 
Latzel, Pfr. Christian Rave

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr
Tel. 07622-3438; E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de 
www.kath-mittleres-wiesental.de.

Kirchliche Nachrichten
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Vereine berichten

Sonstiges:
Jahresabschluss der Ortsgrup-
pe Hausen
Wann: Samstag, den 16.11.2024
Uhrzeit/Wo: 19:00 Uhr im Feuer-
wehrsaal Hausen
Aktion: Jahresrückblick in gemütli-
cher Runde mit Diashow, Quiz und 
Spiele. Alle Mitglieder und Freun-
de des Schwarzwaldvereins sind 
dazu herzlich eingeladen.

Mittwochswanderung:
Abschlusswanderung der Mitt-
wochswanderer
Wann: Mittwoch, 27.11.2024
Strecke: Eine leichte Wanderung 
in der Umgebung von Hausen.
Anschließend Mittagessen im 
Café Läubin.
Abmarsch: 10:00 Uhr am Adler-
brunnen
Wanderführer: Christel Brutschin, 
Tel. 17 65
Ursula Maier, Tel. 13 20
ACHTUNG: Anmeldung erforder-
lich bis Sonntag, den 24.11.24 !!

Erinnert Ihr Euch noch?
Am Donnerstag, den 21.11.2024 

startet die Muettersproch-Gsell-

schaft Gruppe Wiesetal im Hebel-

haus in Hausen in Wiesental einen 

Abend unter dem Motto: „Erinnert 

ihr euch noch?“.

Es werden Gedichte und Geschich-

ten von verstorbenen Mundartauto-

ren und Autorinnen gelesen, wie z. 

B. von Gerhard Jung, Liesel Meier-s 

Breite Liesele, Hans-Frieder Geuge-

lin, Werner Richter, Lina Kromer und 

vielen mehr.

Sie alle haben wunderbare Gedich-

te und Geschichten in Alemannisch 

geschrieben., die nicht in Verges-

senheit geraten sollten.

Beginn 19.30 Uhr, der Eintritt ist 

frei, wir heißen auch Nichtmitglieder 

immer gerne willkommen.
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Erfolgreicher Auftakt: Erste landkreisweite Schulung für aktivierende 
Hausbesuche im Landkreis Lörrach
Hilfe für ältere Menschen / Zweite Schulung am 15./16. und 22./23. November
Landkreis Lörrach. In der ersten landkreisweiten Schulung für „Aktivierende Hausbesuche“ im Landkreis Lörrach wurden 
15 engagierte Ehrenamtliche erfolgreich zu Bewegungspaten ausgebildet. Menschen, die von dem kostenlosen Angebot 
profi tieren möchten, können ab sofort ihr Interesse anmelden.

Der Aktivierende Hausbesuch wird von der Kirchlichen Sozialstation Südliches Markgräfl erland e.V. seit 2019 angeboten 
und seit 2022 in Zusammenarbeit mit der Kommunalen Pfl ege- und Gesundheitskonferenz landkreisweit geplant. Wei-
tere Kooperationspartner sind das Diakonische Werk im Landkreis Lörrach und der ipunkt der Fritz-Berger-Stiftung. Der 
Ansatz wird seit 2024 in einer Projektgruppe der Kommunalen Gesundheits- und Pfl egekonferenz mit kooperierenden 
Einrichtungen landkreisweit ausgeweitet. Die Umsetzung wird durch Kreismittel unterstützt.

Die Schulung der Bewegungspaten fand unter Leitung des Belchen Instituts statt. Die Ehrenamtlichen aus dem ganzen 
Landkreis wurden darauf vorbereitet, Menschen zu unterstützen, die ihre Wohnung kaum noch selbständig verlassen 
können und deshalb bestehende Angebote nicht mehr wahrnehmen können und isoliert sind. Ziel ist es, die Selbstän-
digkeit zu erhalten und soziale Teilhabe (wieder) zu ermöglichen. In Form von 20 kostenlosen Besuchen werden die 
Klienten durch gezielte Bewegungstrainings und Gedächtnisübungen aktiviert – für mehr Lebensqualität und Selbststän-
digkeit im Alltag.

Die nächste Schulung fi ndet am 15./16. und 22./23. November statt.
Interessierte, die die aktivierenden Hausbesuche erhalten möchten, können unter www.loerrach-landkreis.de/ahb die 
zuständige Ansprechperson für ihren Wohnort fi nden.

Für direkte Anfragen und Anmeldungen stehen folgende Ansprechpersonen zur Verfügung:
Hasel, Kleines Wiesental, Maulburg, Schopfheim, Steinen und Zell im Wiesental:
Diakonisches Werk im Landkreis Lörrach
Stefan Schmidt
Tel: 07621 16 20 51   E-Mail: ehrenamt@diakonie-loerrach.de
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Veranstaltung „Qualitätszirkel im Kinderschutz“ 
am Samstag, 30. November, in Lörrach
Sicherung der Kinderschutzkonzepte in Vereinen und Verbänden im Landkreis / Anmeldung 
bis 25. November möglich

Landkreis Lörrach. Das Kreisjugendreferat des Landkreises Lörrach lädt zur Veranstaltung „Qualitätszirkel im Kinder-
schutz“ ein, am Samstag, 30. November, von 9 bis 16 Uhr in der Villa Jugendkirche (Bächlinweg 1, Lörrach).

Der Qualitätszirkel im Kinderschutz richtet sich an Ehrenamtliche, Kinderschutzbeauftragte sowie Jugendleiterinnen und 
Jugendleiter aus Vereinen und Verbänden im Landkreis Lörrach. Teilnahmeberechtigt sind jene, die bereits eine Verein-
barung zur Umsetzung des Kinderschutzes mit dem Fachbereich Jugend & Familie des Landratsamts getroff en und ein 

entsprechendes Konzept entwickelt und implementiert haben.

Gemäß der getroff enen Vereinbarung muss die Qualifi zierung der Ehrenamtlichen sichergestellt werden. Im Landkreis 

Lörrach wird spätestens fünf Jahre nach Abschluss der Kinderschutzvereinbarung eine Teilnahme an einem Qualitäts-

zirkel notwendig. Damit wird gewährleistet, dass auftretende Gesetzesänderungen aufgenommen und die Kinderschutz-

konzepte weiterentwickelt werden.

Der Qualitätszirkel bietet die Möglichkeit, das Wissen zu sexueller Gewalt und Kinderschutzthemen gezielt zu vertiefen 

und kritisch zu refl ektieren. Gemeinsam wird mit Referentin und Sexualpädagogin Sonja Blattmann vom MuT-Zentrum 

Kandern erörtert, wie der Schutz von Kindern und Jugendlichen in Vereinen und Verbänden gewährleistet und überprüft 

werden kann. Fragen, Probleme und Herausforderungen, die sich aus der praktischen Umsetzung ergeben, werden 

diskutiert und bearbeitet.

Ehrenamtliche können sich bis 25. November unter www.jugendagenturen.de anmelden. Die Veranstaltung kann als 

Qualifi kations-Modul oder als Fortbildung für die JuLeiCa (bundesweit einheitlicher Ausweis für ehrenamtliche Mitarbei-

tende in der Jugendarbeit) angerechnet werden. Alle Teilnehmenden erhalten eine Teilnahmebestätigung.

Persönlichkeitsentfaltung, Gewinner-Mindset oder Work-Life-Balance: 
In den sozialen Medien bieten zahlreiche Coaches Unterstützung an, wenn Menschen nach Veränderung suchen. Unse-

riöse Angebote versprechen dabei den schnellen privaten oder berufl ichen Erfolg, tatsächlich werden Verbraucher:innen 

mit leeren Phrasen, voraufgezeichneten Inhalten oder weiteren teuren Coaching-Paketen abgespeist. Die Verbraucher-

zentrale erklärt, wie diese Anbieter vorgehen, auf welche Warnzeichen Interessierte achten sollten und was Betroff ene 

bei enttäuschenden Verträgen tun können.

Anbieter lotsen in teure Coaching-Programme 

Auf der Suche nach Hilfe bei ihren partnerschaftlichen Problemen stieß eine Verbraucherin auf das Angebot eines kos-

tenfreien, mehrtägigen Coaching-Seminars zum Thema „erfolgreiche (Liebes-)Beziehung“. Nach problemloser Anmel-

dung fand ein digitales Erstgespräch in angenehmer Atmosphäre statt. Dabei versicherte die Kontaktperson der Frau ein-

dringlich, dass das Angebot bestens zu ihr passe. Von einem kostenlosen Seminar war aber plötzlich keine Rede mehr, 

vielmehr riet man zur Buchung eines Acht-Wochen-Programms - Kostenpunkt: 4997 Euro. Im weiteren Gesprächsverlauf 

fühlte sich die betroff ene Verbraucherin zunehmend gedrängt, auf das kostspielige Angebot einzugehen.

„Bei unseriösen Coaching-Programmen verläuft die Kontaktaufnahme oft wie in diesem Fall“, sagt Oliver Buttler, Rechts-

experte der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg und erklärt: „Coaches und deren Mitarbeitende locken erst mit 

übertriebenen Versprechungen, setzen Interessierte dann in persönlichen Gesprächen massiv unter Druck und drängen 

dazu, ohne Bedenkzeit einen teuren Coaching-Vertrag zu unterschreiben.“ Mittlere vierstellige Beträge für die angeprie-

senen Programme sind dabei keine Seltenheit.

Coaches drängen auf schnellen Vertragsabschluss und umgehen Widerrufsrecht 

Buttler: „Die Anbieter machen in Video-Calls große Versprechungen. Die Coachingunterlagen sind jedoch nichtssagend“. 

Das Ergebnis enttäuscht daher oft: Betroff ene erhalten meist nur aufgezeichnete Videos oder wertlose E-Books, statt der 

erhoff ten individuellen Beratung. Und bei den begleitenden Live-Calls oder Chat-Kanälen können auf Grund der großen 

Anzahl der Teilnehmenden gar nicht alle Personen individuell gehört und betreut werden.

Dazu kommt: Grundsätzlich gilt für Verträge, die telefonisch oder im Internet abgeschlossen werden, ein 14-tägiges 
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Widerrufsrecht. Das versuchen unseriöse Anbieter aber gezielt auszuhebeln. „Verbreitet ist die Taktik, Interessierten 
umgehend – meist allgemein gehaltene – Inhalte zur Verfügung zu stellen, und damit das Erlöschen des Widerrufsrechts 
zu begründen. Oder die Kontaktpersonen entlocken den Betroff enen die Erklärung, dass diese als Unternehmer agie-

ren würden, etwa weil sie durch das Coaching selbstständig tätig werden könnten“, erklärt Buttler und warnt: „In diesen 

Fällen heißt es: Finger weg! Denn Unternehmer werden nicht wie Verbraucher:innen rechtlich geschützt, etwa durch das 

Widerrufsrecht“.

Verbraucherzentrale rät: Angebote gut prüfen und sich im Notfall Hilfe holen 

Bei der Suche nach einem passenden Coaching sollten Verbraucher:innen besonders wachsam und kritisch sein. Es 

gilt: Angebote im Vorfeld gut prüfen, sich mit Freunden oder Familie dazu austauschen und bei verbleibenden Zweifeln 

am Vertrag rechtlichen Rat zum Beispiel bei der Verbraucherzentrale holen. Buttler macht deutlich: „Kein Coach hat 

als Universalgenie die eine Lösung für alle Probleme“, und ergänzt: „Coaching ist kein Ersatz für eine Gesprächs- oder 

psychotherapeutische Therapie“.

Sonstiges Wissenswertes


